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Allgemeiner Witterungscharakter

Der November war ausge spm chen mild ,
relativ warme und feuchte Meeresluft über
Dabei fielen häufig Die der schlage , die r-:e
aufwiesen »

da fast den ganzen Monat
Mitteleuropa hinwegströmte »

iti . ei . so größere Ergiebigkeit

Wetterablauf

Am Monat © beginn setzte sich die schon Ende Oktober eingeleitete
0stverlageruag und AbSchwächung des Hochdruekgebiets über SüdOst¬
europa weiter fort . Damit war das Vordringen des westsirropäisehen
Höhentrogs - nach Osten verbunden . Es kam dabei verbreitet am 1 . und
auch am 2 . zu Niederschlägen .

Ein Zentraltief über dem Ostatlantlk , das seinen Hem zeitweise
in den Raum , westlich der Biskaya verlagerte , bestimmte vom 5 » bi .s 1 .1 ,
den YYit t er ungsablanf . Während am 3t verüb ergeh erd .leichter Zwischen -
hocheinfluB den Niederschlag zum Abklingen brachte und örtlich , die
Nebelbildung begünstigte , griffen von 4 . ab Störungen des Biskaya¬
zentraltiefs nach Mitteleuropa über » Der anfängliche Zustrom erwärm¬
ter Polarluftmassen hielt die Tage ©mittel der Lufttemperatur in der
Nahe des langjährigen Durchschnittsj dabei kam es am 4 . im Norden
verbreitet zu Nachtfrost ?■ am 5 . wurde nur noch an einzelnen Stellen

Berichtsgebiets Nachtfrost festgestellt . Bei örtlichen Aufheite -dee
rungen war
am 4 » und

e
KJ *

s zunächst fast niederschlagsfrei . Im Norden trat jedoch
verbreitet Nebel auf » Vom 6 * ab strömte mildere Meeres¬

luft nach Deutschland ein , so daß die Teraperaturen an © tiegen und die
Bewölkungsmenge zeitweise zunahn . Im wesentlichen regnete es - dabei
am 7 . und 9 . 5 am 10 » und 11 . fiel hauptsächlich ini Norden des Be¬
richtsgebiets 3prUhr egen .

.Von Südgrönland bis zu den lestalpen reichend war am 12 . ein
Höhentrog entstanden . Zugleich konnte sich durch Zusammentreffen
sehr warmer Tropikluft vom Mittelmeer .her und aus dem Vesten stam¬
mender kälterer Luft ein über der Pomündung entstandenes Tiefdruck¬
gebiet nach Horden bis in die westliche Ostsee verlagern . Bei derW
U û erquerung der Alpen kräftigte es sich erheblich . Sein Schwerpunkt- o

pr \ l eichselmündung undbefand sich am 14 . im Raum de
nach Osten ab . Das zu diesem Tief gehörende
Regengebiet brachte am 12 . weiten

og von dort
iemlich ausgedehnte

der Reuüblik di e größte
Niederschlagsmenge des Monats . Die verbreitete Hegentätigkeit hielt
bis zum 14 . an . In den folgetagen traten Niederschläge nur noch
strichweise auf .

Randstörungen , die zu einem hoclxreichenden ostat 1 antIschen
Zentraltief gehörten , dessen
nur •unwesentlich verlagerte ,

Kern sich im Raum der britischen Inseln
zogen vom 15 . ab in rascher Böige über

Mitteleuropa hinweg nach Nordosten . In dieser Zeit regnete es fast
täglich ein wenig . Die Lufttemperaturen waren innerhalb der Südwest¬
strömung nochmals rasch angestiegen .
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Das ostatlantloche Zentralticf hatte am 21 . seinen Scliv/erpmikt €
d ein Raum westlich der britischen Inseln nach der Uordsee verlagert •
Dadurch konnte zunächst zeitweise kühlere Meeresluft in Mitteleuropa
eindringen und später die zyklonal
gehen . Die 3 t önuigsf ronten de
fälle von geringer Ergiebigkeit ans .
hei leichtem Prost am 22 . und 23 . etwas

Südwestläge in eine V/es tlage uoer -
lentraltiefs lösten fast täglich De

Auf den Iv
'
. ittelgebir

en --
& gipf ein f ln 1

Schnee , der aber bald wieder
weg taute ,
läge voll ,
über das I

, iun
zogen ,

24 * war in Ifittelotiropa der Übergang zur zyklonalen Y/est -
Störungen eines Tiefdruckgebiets , das von Schottland

lordmeer nach Südskandint -tvien und Südfinnland zog , überquerten
am 24 . und 25 * don mitteleuropäischen Raum . Die Regenfälle dieser Tage
waren sehr ergiebig , so daß in Teilen der Republik die höchste : Tages¬
niederschlags summe des ilonats erreicht wurde . In der nachfolwenden Rück -

G-rönlandpolarluft au 3 kordwesten in Mitteleuropa
e
der

Der damit verbundene Temperaturstur .z war zwar beträchtlich , die
Seite strömte am 26
Sin # iJ ' Ci LUWL .L1 O v rvJ . X W .u Ci UUi ij u LU ., Ytet .jL YVCl .i . k U .L dl V, - UIX J. L f

Tagesnittel der Lufttemperatur blieben jedoch immer noch höher al
langjihrige Durchschnitt »

Am 27 . wunderte ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet aus dem Raum nord¬
östlich von Island nach I-Tordskandinavien • Die Ausläufer seines Fronten -

systems überquerten auch
. Mitteleuropa ,

regenfällen begleitet .
Die waren von U22CI

Die bisherige
r estla ging in eine ITordwestlage über . Die

wechselhafte ISTitterung blieb weiterhin bis zum Monatsende erhalten ,
kalte rolarluftmassen wurden von warmer Tropikluft abgelöst . Rieder¬
schläge fielen auch in den beiden leisten : en des Monats

Die T/itterungselemente des Ilonats

Kit Ausnahme der Zeit zwischen dem 2 . und 6 * , während welcher der
1o rcdi -'- vJahreszeit angemessene Temperaturverhältnii

für Tag verhältnismäßig mild . Daher lagen au _ _ _
Lufttemperatur mit vorwiegend (T

^
bis

. '
6 Grad 3 bis 4 Grad über den ITormal -

e herrschten , v/£
ch die Ivionatsm . it tel der

werten . Besonders warm waren
diesen Tagen gemessenen TT
kühlste Tage des Ilonats

der 8 , und 11
öchstwerte lagen

zeichneten sich der

» , der
sy/i sehen

5 .

18V und 25 . Die
11 und

und 5 * aus • Die Tiefst -

an
16 G-rad . Als .

temperatur dieser Tage schwankte wen ! /
Prosteintritt bes
Etwa ein Drittel
tage kamen nur 1

e G-rade um den G-efriex -punkt . Der
Ebene demnach auf X bis 2

lUf .
iohränkte sich in der
aller Stationen wiesen
bis 6 mal in den Kittelgebirgslagen ab 600 m vor ,

/ einen Pro st tag
Tage ,

Die monatlichen ITiedersciilagssvmnen
80 mm . In höheren Lagen des westlichen

de :
im Thüringer V/ald rund 125 und im Har

normalen TTiedersohl .
bis 25 Tage . Die größte Tagesmenge des Ilonats wurde
gemessen . Daneben traten aber auch noch im Horden

120 bis 220
teilte sich auf 15
überwiegend am 13 *

betrugen im allgemeinen 50 bis
Erzgebirges wurden rund 100 ,
fast 190 mm erreicht . Das sind

? s . Der meßbare Miederschlag ver -

Republik der 24 . , im Süden der 25 * als niederschlagsreichste
des Ilonats in Erscheinung *

schien insgessDie Sonne
70 V der durohsohnj ttliehen
nen in gleicher

'leise wie
unfreundlichen Monat . Das

jsmt nur 30
Dauer . Die

bis 40 Stunden , das sind 50 bis
Bewölkungsvcrhältnisse kennzeich -

die Sonnenscheindauer diesen ITovember als
Monatsmittel der Bewölkung liegt nämlich

zwischen 8,5 und 9,5 Bewölkungsgraden . Fast nirgendswo konnten hei . tere
Tage festgestellt werden . Demgegenüber traten vorwiegend 16 bis 24 trübe

auf ,
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Temperatur mid Wassergehalt des Boden «

Die überaus milde November - Witterung verlangsamte die jahres¬
zeitlich bedingte Abkühlung des Bodens erheblich .

Die Monatsmittel der Erdbodentemperaturen sanken im Vergleich
zum Vormonat

auf schweren Böden *« auf mittleren Böden ?
in 2 cm Tiefe von 8 s o auf 6 . 0 Grad von 8 . 0 . .auf 6 » o Grad
in 5 cm Tiefe von 7 . 5 auf 6 . o Grad von 8 » o auf 6 . o Grad
in 10 cm Tiefe von 7 . 5 auf 6 » o Grad von ■8 * 0 auf 6 . o Grad
in 2o cm Tiefe von 8 . 5 auf 6 . 5 Grad von 8 . 5 auf 6,5 Grad
in 5o cm Tiefe von lo . o auf 7 . 5 Grad von I .o . o auf 7 . 5 Grad
in loo om Tiefe von 11 . 5 auf 9 ® o Grad von 11 . 5 auf 9 « o Grad

auf leichten Böden •

in 2 cm Tiefe von 8 « 5 .auf 6 » o Grad
in 5 cm Tiefe von 9 . o auf 6,o Grad
in 10 cm Tiefe von 8 * 5 auf 6 » o Grad
in 20 cm Tiefe von 8 . 5 auf 6,5 Grad
in 50 cm Tiefe von 10 . o auf 7 . 5 Grad
in loo cm Tiefe von 11 * 5 auf 8 . 5 Grad

Über diesen Durchschnittswerten lagen die Monatsmittel in Ost -
saehsen , in den ostelbischen Landstrichen Sachsen - Anhalts , in der
Magdeburger Börde sowie im nördlichen Vorland des Harzes , in Branden¬
burg und Südostmecklenburg , auf Rügen und Usedom . Im . Flachland wiesen
die südlichen Teile Sachsen - Anhalts und das Thüringer Becken die
niedrigsten Monatsmittel auf ( rund o . 5 Grad unter den Durchschnitts -
werten ) . *

Im Verhältnis zum 5 - jährigen Mittel ( 1947 - 51 ) waren besonders
die mitteldeutschen Böden rund 1 Grad zu warm «

Die Maxima konnten bis zu einer Tiefe von 20 cm vom 8 , bis 11 .
gemessen werden . Spätere Termine ( 17 . , 18 » , 25 . ) kamen besonders im
Thüringer Becken , . .

in der Altmark und gebietsweise in Brandenburg und
Mecklenburg vor » Östlich Berlins stellten sich die Höchstwerte in der
Ackerkrume bereits am 5 ® ein . In 50 und 100 cm Tiefe war es , dem nor¬
malen Lauf der Erdbodentemperaturen entsprechend , vom 1 . bis 4 . am
wärmsten . Die Meßergebnisse schwankten im gesamten Meßbereich zwischen
8 » o und 14 * 5 Grad in Sand und zwischen 7 . 5 und 11,5 Grad in schweren
Böden . Dabei verzeichnete die Pflugsohle bei allen Stationen die je¬
weils niedrigsten Maxima .

Im Saatbett konnten die Minima am 5 . und 6 . in Sachsen und im
übrigen Mitteldeutschland , am 26 . in Mecklenburg , Brandenburg und ver¬
einzelt in Thüringen bzw . am 29 . im Horden Sachsen - Anhalts ermittelt
werden . Der Gefrierpunkt wurde an keiner Plachlandmeßstelle unter¬
schritten . Bur in den Kammlagen des Erzgebirges war der Boden am
Morgen des 5 . bis 2 cm Tiefe gefroren . Besonders in Mecklenburg ( ohne
Küstengebiet ) , Brandenburg und in der Altmark lagen die November -
Minima

"
in den obersten 10 cm über den entsprechenden Temperaturen des

Vormonats . In 20 cm Tiefe zeigten die Thermometer ihren Tiefststand
( 2 . 5 bis 6,o Grad ) vom 26 . bis 30 . , in 50 und 100 cm Tiefe an den
letzten beiden Tagen ( 5 . o bis 9 . 0 Grad ) .
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Die häufigen Schwankungen der Lufttemperaturen beeinflußten die
Bodentemperaturen bis zu einem halben Meter in schweren Böden und
bis zu einem dreiviertel Meter in Sand . Die darunter liegenden Schich¬
ten reagierten jeweils einige 'läge später mit verlangsamter bzw .
beschleunigter Abkuhlungsgeschwindigkeit » Zu Beginn der zweiten Dekade
hatten leichte Böden sogar einen Anstieg von wenigen Zehnteln zu
verzeichnen «

Die Tagesmittel bewegten sich bis zu einem halben Meter liefe
zwischen 3 "and 9 Grad » Die höchsten Werte entfielen auf den 10 » 17 »
und 25 » Abkühlung machte sich vor allem am 3 » und 5 » ? am 15 » und
nach dem 26 . bemerkbar » Recht große Temperaturgegensätze herrschten
vom 25 . auf 26 . ( bis 6 Grad Abkühlung im Saatbett ) , In einem Meter
Tiefe war die 10 Grad - Grenze ebenfalls im allgemeinen schon im Oktober
unterschritten worden » Die Meßstellen in der Magdeburger Börde , im
Osten Sachsen - Anhalts , in der Lausitz und im oberen Elbtal folgten
am 5 . November » An den übrigen Flachlandstationen wurden am Monats -
anfang 8 bis 9 Grad und Ende November dann allerorts 7 bis 8 Grad
als mittlere Tagestemperatur berechnet » Die durch die außerordent¬
liche Trockenheit des Oktober hervorgerufene angespannte Lage im
'Wasserhaushalt der Böden erfuhr erst nach den Niederschlägen vom 12 »
bis 14 . eine allmähliche Besserung .

Am Monatsanfang herrschte in Sand bis 20 cm Tiefe örtlich ( z . B .
am Fläming ) nur 3 . 5 Bodenfeuchte . Mittlere Böden wiesen in der¬
selben Schicht meist 12 bis 15 cß> auf . Etwas günstiger waren die Ver¬
hältnisse im Thüringer Becken und im nördlichen Vorland des Harzes ,
wo nach den dort etwas reichlicheren Niederschlägen vom 22 . bis
25,Oktober die Bodenfeuchte auf etwa 20 % angestiegen war . Im Osten
Brandenburgs wurden jedoch am 1 . November in d er Krume mittlerer
Böden nur 9 $ angetroffen . In Löß konnten 15 bis 20 in Lehm sogar
25 $ ermittelt werden .

Die Hegenfälle am Ende der ersten Monatshälfte hatten im Saat¬
bett gebietsweise eine Erhöhung der Bodenfeuchte um 3 bis 8 $ zur
Folge , Da weitere ergiebige Niederschläge vor allem in der dritten
Dekade folgten , stieg die Bodenfeuchtigkeit trotz starker Y/inde
weiter an . Sie betrug am 1 » Dezember bis 20 cm Tiefe in Löß 22 bis
25 % und in Lehm sogar über 30 $ » Mittlere Böden reichten nur in
der Altmark und im oberen Elbtal nicht ganz an die 20 p- Grenze her¬
an » Den niedrigsten Wassergehalt verzeichnete neben den Meßstellen
auf Sand ( 6 bis 9 '% ) wiederum die Umgebung von Müncheberg , wo mitt¬
lere Böden rund 12 L Bodenfeuchte enthielten .

Mit Ausnahme der letztgenannten Landschaft entsprach der
Wassergehalt der Krume ungefähr den Mittelwerten der letzten Jahre ,

Zwischen 50 und 100 cm Tiefe setzte die FeuchteZunahme erst
gegen Monatsende ein . Sie machte in leichteren Böden bis 3 $ und
in schweren Böden örtlich ( um • Aschersleben ) bis 6 $ a.us » Das in
den trockenen Vormonaten entstandene Defizit konnte aber noch nicht
ganz ausgeglichen werden .

Besondere Witterungs ersc heinungen und Wettersohäden

Dichte Nebel behinderten in der ersten Monatshälfte ( gebiets¬
weise an 8 bis 10 Tagen ) Straßenverkehr , Schiffahrt und Küstenfische
rei . Verkehrsunfälle wurden besonders aus dem Spreewald tind der
Prignitz berichtet .

In den Kammlagen des Erzgebirges führten die ersten größeren
Schneefälle dieses 'Vinters ( Schneehöhe 10 bis 15 cm ) am 28 . und 29 »
zu Verk ehrs s t o ckungen .
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Stürmische Winde ( auch im Binnenland Stänke 8 und mehr ) beein¬
trächtigten am 6 . und nach dem 25 * Schiffahrt und Fischerei . Im
Binnenland hatte der Sturm Schäden an Gebäuden und Freileitungen zur
Folge . Aus dem Thüringer Becken wurde leichter Vindbruch in Obst¬
kulturen gemeldet .

Die Wasserführung der Flüsse war während der ersten Monats¬
hälfte weiterhin gering . Die ergiebigen Regenfälle um die Monats¬
mitte brachten auch noch keinen wesentlichen Anstieg , da die Nieder¬
schläge von den ausgetrockneten Böden zum großen Teil aufgenommen
wurden und nur kleinere Mengen abflossen . Die Flußkähne konnten
daher nur zu 30 bis 40 f° ( Saale 50 . $ ) ausgelastet werden . Sine
wesentliche Besserung trat erst in der letzten Dekade ein . Am 30 .
konnten die Fahrzeuge auf der Oder , Saale und dem Mittellauf der
Elbe ( Wittenberg ) mit 60 bis 80 fo der normalen Nutzlast beladen
werden . Ungünstiger waren die Verhältnisse auf der Elbe unterhalb
Magdeburgs ( 30 und oberhalb Riesa ( 50 ><$ ) •

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die November - Witterung gestattete einen im wesentlichen stö¬
rungsfreien Ablauf aller anfallenden Feldarbeiten .

Die Entlaubung der Birken und Roßkastanien hatte im Vormonat
allerorts eingesetzt . Eur Stieleichen trugen ihre Blätter besonders
in den Auenlandschaften Brandenburgs und der Altmark , aber auch im
Westen der Magdeburger Börde und des Thüringer Beckens sowie in den
Waldungen zwischen der Saale und der 'Weißen Elster noch bis Mitte
der ersten November - Dekade . Günstige Standortbedingungen hatten
vereinzelt noch spätere Termine ( bis 12 . ) zur Folge .

Das überaus milde November - Wetter hatte in Verbindung mit der
anormal hohen Sonnenscheindauei * des Vormonats eine in ihrer Viel¬
seitigkeit in den letzten Jahren nicht beobachtete Zweitblüte der
wildwachsenden Pflanzen ( z . B . Himmelschltisselchen , Löwenzahn ,
Robinie u . v . a . m . ) zur Folge . Blühende Obstbäume , vor allem Apfel
und Birnen wurden sowohl im Flachland ( z . B . Werder , Waren/Meckl .
und auf Rügen ) als auch in den höheren Lagen des Thüringer Waldes
angetroffen . Bei Sonneberg trugen Preißelbeeren , die bereits Ende
September zum 2 . .Male geblüht hatten , nochmals reife Früchte «

Die während der Trockenheit im Oktober etwas in Rückstand ge¬
ratenen Pflugarbeiten konnten nach dem Wie dex ’auf leben der Nieder¬
schlagstätigkeit im November im allgemeinen nachgeholt werden . Auf
leichteren und mittleren Böden war das Pflügen den ganzen Monat
hindurch möglich . Auf Lehm und Löß mußte es gebietsweise vom 12 .
bis 14 . unterbrochen werden , da diese Böden nach den ergiebigen
Regenfällen schmierten . Infolge des großen 'Wasserbedarfs der tiefe¬
ren Schichten traten aber Hässestauungen nicht auf . In der dritten
Dekade meldete ein erheblicher Teil der Berglandbeobachter das Ende
der Feldarbeiten vor dem Winter .

Mit der Aussaat der Winterung war bis 31 « Oktober überall be¬
gonnen worden . Besonders auf schweren Böden wurde aber im Laufe
des Novembers noch Winterweizen gedrillt .

Die Meldungen über den Beginn des Aufgangs der Wintergerste
und des 'Winterroggens lagen ebenfalls meist Ende Oktober vor . Nur
in kleineren Gebieten Südwestmecklenburgs lief der Winterroggen
erst im ersten November - Drittel auf .



Das Auflaufen des Winterweizens erfolgte , den witterung .s 'beding¬
ten unterschiedlichen Aussaatzeiten entsprechend , zu recht verschie¬
denen Daten * Es konnte bis Ende Oktober in der Lausitz , in den Rand¬
gebieten des Erzgebirges , auf dem Eichsfelde , auf den Höhen südlich
Schleiz/Thüringen xind am Südhang des Thüringer Waldes verbreitet in
den übrigen Landschaften nur örtlich festgestellt werden * Die im
November mitgeteilten Daten streuen außerordentlich * Eine gewisse
Einheitlichkeit lassen nur die Aufgangsmeldüngen aus dem Thüringer
7/ald und Erzgebirge ( letzte Oktober - Dekade und erste November - Dekade )
sowie den westlichen Landstrichen der Altmark und der Magdeburger
Börde ( Mitte November ) erkennen « Auch im Harz überwiegen die Tage
vom 11 » bis 20 »

Die infolge Trockenheit zurückgebliebene Winterung erholte sich
im November recht gut » Am Monatsende war der • Saatenstand im allge¬
meinen normal » Ähnlich wie 1950 befriedigte Winterraps besonders in
Mitteldeutschland nicht ganz

Die Ernte der Futterrüben konnte auf leichten und mittleren
Böden im allgemeinen bis Ende Oktober abgeschlossen werden , In der
ersten November - Dekade wurden sie nur noch stellenweise auf schweren
Böden ( z » B e zwischen Halle und Eisleben , im Bereich der Saalemündung )
in den Flußniederungen ( u * a , örtlich in der Wische und im Oderbruch ,
südlich von Berlin ) im nordostmecklenburgischen Küstengebiet und auf
den Ostseeinseln ( Hiddensee , V/estteil von Rügen und Usedom ) gerodet ®
Die vereinzelt noch später mitgeteilten Termine dürften meist be¬
triebswirtschaftlich beeinflußt sein ®

Für die Weiterführung der Zuckerrübenernte schuf die November -
'Witterung gute Voraussetzungen » Auf sandigen Böden und im Bergland
war sie im wesentlichen bereits im Oktober beendet » Kleinere Rest¬
gebiete folgten zusammen mit den mittleren Böden in der ersten
November - Dekade ® Bis Ende des zweiten Monatsdrittels meldeten auch
die Beobachter aus den Landschaften mit schweren Böden ihren Abschluß
Frühere und spätere Daten kamen allerdings in allen Landschaften vor »
Besonders uneinheitlich sind die Angaben aus dem oberen Elbtal , aus
dem Süden der Leipziger Tieflandsbucht , aus Ostthüringen und dem
Thüringer Becken ® Die Abfuhr des Erntegutes war während der Regen¬
tage vom 12 * bis 14 ® auf schweren Böden infolge Nässe teilweise
erschwert ®
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Phäno logische Be ob aoIxfcungs erg -ebnis se aus der DDR - November 1951
3 - SS5- - *■“* 1 ~ ssra rar—» ——ssr: sssss —-- rasstst

Station See - Stiel - Winter - Zucker - Putter -
höhe eiche weizen rübsn rüben

Ende der Ende der
m BP Au Ernte Ernte

Arkana 42 ( 1o . 1o . ) 8 . 11 . ~ ( Saßnitz 3o m)
Greif swal d/wi eck 1 31 . 10 . ( 15 * 1o . ) ( 18 . 11 . ) ( 10 . 11 . ) ( Greifswald 3 m)

:iQ Warnemünde 4 6 . 11 . 4 * 11 . 21 . 11 . ( 27 . 10 . ) (Ktihlungsbom 5 m)
Boltenhagen 2 3o . 1o . 3ö . 1o . 29 . 1o . 3o,1o .

h Lützow f . Schwerin •60 15 * 11 . 5 . 1o . 2 . 11 . 24 * lo .
§ Teterow 68 3o,1o . 8. I 0 . — 25 , lo .

Ückermünde
"o Heustrelitz

1 22 . lo . — 24 . lo . 3o . lo »
66 — 3 . 1a . — 2o . lo .

Miamitz 81 3o . lo . — 15 . 11 . 17 . 11 .
Boizenburg 45 - - - 15 . 11 .
Weisen b,Wittenberge 24 5 . 11 . — — 7 . 11 .
Kyritz 49 — — — ■ -
lall 40 — 21 . lo . — 27 . lo .
Zehdenick 46 29 . lo . - 27 . I 04 26 .tlo .
Angermünde 48 - 12 . 11 . 17 . 11 . 3 . 11 *
Müncheberg 62 - - —

^0 Prankfurt/O . 52 - - - -

Q Lindenberg
,o Teltow

I 06 - - 3o . ll . 2 o . ll .
40 - — — 3o . lo .

Po t s dam - B 0m s t e dt 80 lo . lo . 2a . lo . 2o . ll . 31 . lo .
Brandenburg 5<? - - 28 . lo . 7 . 11 .

§ Jüterbog 72 - - 28 . lo . 19 . 10 .
Lübben 55 28 . 1o . - - 26 . lo .
Cottbus 7o — 4 . 11 . — -
KirctJuvin 98 28 . lo . 27 . lo . “ -

* Salzwadel 25 23 . 11 .
'

17 . lo . 16 . lo .
•34 Garde legen
’-
j» Magdeburg

kJ Wernigerode
<a Aschersleben

47 11 . lo . 19 . lo . — -
79 15 . X 0 * - 3o . lo . 25 . lo .

( ye cken
stedj

»/llse ,234
141 22 . 11 .

( 8 . 11 . ) ( 31 . 1o . )

Wittenberg I 04 12 . 11 . 12 . 11 . 28 . 11 . [24 . 11 .1
g* Torgau 80 - 9 . 1a . - -

m
Halle —Passendorf 78 5 . 11 * 16,11 . 3o . ll , 27 . lo .
H oyerswerda 131 27 » lo . 2o . lo . — 25 . lo
Görlitz 237 22 . lo . 16 . lo . 24 * lo . 6 . 10

*4 Radabeul 15 o 21 . lo . 2 , lo , 27 . lo . 23 . lo
oj Dahlen 15o 14 . 11 * lo . 11 . 3o,lo . 2o . lo

Leipzig 141 - _ 3o . lo . -
«J Chemnitz 356 - - — _
m Plauen 407 ( 29 . 1o, ) ( 13 . 10 . ) 23 . lo

o m
Kalteneber

d Erfurt
Io Tultewitz
ö Altenburg
h Sonneterg
'4 Kalt enno rdlie irn
©

445
254

224
636
456

23 . 11 . ( 28 . 1o . )

2o . lo , 14 . 1o .

4 . 1o ,

2o . ll .
6 . 11 .

18 . 10 . (Bernterode , 35 ° m )
16 . 10 .
18 . 1 (5 .
21 . 10 .

( 3o . lo . ) (Helmershausen ,
(465 m)

Erl äat e rangen : Au <a Aufgang
BP ■ Blattfall

- m Phase übersehen bzw . nicht beobachtet oder Pflanze nicht
am Ort

[ ] m wenig repräsentativer Einzelwert
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Tage 8 wert ® der Lufttemperatur (° c)
sssssasasaeäefl ^assassssBasssssEseaEassssasaiaessmrs ^ asse ^ sB^ ^ss ^ isstatBSBKasBssBssssssrsssasssessssaBasässfiaBBasararw ^ Me

November 1951

S t a t i o
( Seehöhe in

n
m ) 1 2 3 4 5 6 7 8 9 lo 11 12 13 1'4 15 16 17 18 19 2o 21 22 23 24 25 26 27 28 29 5o

Mittel 8,3 7 . 8 4* 3 5 . 5 3 * 1 6 . 1 5 * 6 7 . 1 8, o 7 . 5 8 . 1 7 . 4 7 . 1 7. 0 6 . o 8 . 1 9 . 1 9 . 1 7 . 8 7. 4 7 * 5 7 * 1 6,8 6 . 3 8 . 5 5 . 9 6 . 9 6. 3 5 . 8 8 » o
Warnemünde Höchstwert 9 . 7 9 . 6 8 . 4 6 . 5 5 . 1 8 . 2 6 . 8 12 . 1 9* 8 8 . 4 8. 9 8 . 6 7,9 8 . 8 6 . 8 lo . 8 lo « 9 XI. 8 9 . 1 8* 9 9 * 2 8 . 1 7 . 6 12 $ 0 12. 4 7 * 0 8 . 5 8 . 6 6. 8 9 . 6

(4) Tiefstwert 7 . 2 6 . 1 o . 3 4* 6 1 . 5 4. 1 4 * 5 3 . 9 6 * 4 6 . 2 6 . 1 6 . 4 6 . 4 5 * o 5 . 2 5 . 1 8,0 7 . 4 6 * 4 5 * 8 5 . 8 5 . 8 5 * 5 2,6 6» X 4. 5 5 . 3 5 . 0 3 * o 3 . 9
Mittel - ' - 7 . 5 - •7 . 9 7 . 1 6,5 3 . 8 5 . 6 4. 5 6 . 2 7 . 6 8 . 5 8 . 0 7 . 6 7. 5 7 . o 5 . 3 6 . 9 7 . 6 7 . 5 5 * 1 4. 9 7 . 6 6 * 3 6 . 2 5 . 4 9 . 3 3 . 1 5 . 2 6 . 8 4. 2 8 . 1

Aagermünde Höchstwert 9 . 5 8 . 7 lo . 8 7 . 5 5 . 9 7 . 2 6 . 3 12 . 6 11,0 9 . 9 9 . 4 9 . 4 8 . 6 7 . 7 6. o 9 * 3 lo . o 11. 7 X '5 9 » o lo . 8 10. 4 8 . 4 lo * 5 12. 9 5 . 1 6,6 7 . 8 6 . o lo,4
(48) Tiefstwert 4. 9 7 . 2 4. 8 5 . 6 2 . 4 o. 6 2 . 7 2 . o 2 . 9 7. o 6 . 7 5 . 6 6 . 5 5 . 6 4. 7 4. 6 6,5 4. 7 3 . 1 2 . 8 4. 5 4 * 4 3 . 6 o . l 4 . 6 1. 4 3 . 2 5 * 3 2 . 5 2 . 9

Mittel 8 « 6 7 . 9 6 . 4 6 . o 4. 3 6 « o 5 . 9 6,6 8 . 8 8 . 0 9 . 6 8. 6 7 . 8 7. 4 5 . 5 7 * 3 8. 0 8 . 1 6 . 9 5 . 6 8 . 3 6,8 5 . 4 6. 2 lo . l 3 . 8 5 * 5 6. 3 4* 6 8 . 1
Berlin Höchstwert I 0 . 4 9 . o 9 . 5 8 . 6 6 . 1 8,0 8 . 4 12 . 4 11. 4 9 . 8 lo . 6 lo . 3 I 0 . 5 8» o 6 . 8 9 . 9 lo . 6 12. 5 9 . 9 9 . 5 11 . 5 10. 4 9 . 3 I 0 . 8 13 . 0 7. 0 6 ® 8 7 . 6 6 . 9 lo » 4

( 39) Tiefstwert 4. 5 6 . 3 2 . 2 4. 2 2 . 7 5 . 7 4 . 3 2 * o 6 . 7 5 . 7 8 . 4 7 . 7 6 . 9 6 . 7 5 . 2 4. 7 4. 7 4. 8 3 . 7 3 . 9 5. 5 4,6 2 . 7 1,8 6 . 7 2 . 0 3 . 2 5 « 3 3 . o 3 . 2
Mittel 8. 4 7 . 8 8. 0 6 . 8 2 . 4 5 . 6 6 . 2 8 . 6 9 . 3 8 . 8 9 . 6 7. 6 9 * 8 8 * 1 5 . 1 7 . 5 8 . 3 7 . 8 7 . 3 6 . 4 8 . 6 T * 0 5 . 8 7 . 2 11. 4 3 . 8 4. 9 5 . 4 4. 6 7 * 3

Cottbus Höchstwert 9 . 5 9 . 1 lo . 7 lo . o 6 . 3 8 . 0 9 . 9 14 . 6 12 . 7 11. 1 lo . 5 11. 9 11. 8 I 0 . 6 7 . 7 9 . 7 11. 5 11. 9 11. 1 lo . o 10. 8 lo , 0 8 . 8 lo . 9 13 . 3 7 . 5 6 . 0 6 . 7 6 . 5 lo . o
(70 ) Tiefstwert 7. 4 6 . 8 5 . 1 5 . o - 1. 9 5 . 4 3 . 7 5 . 7 6 . 9 6 . 9 7. 8 2 # 6 7 . 6 7 . 2 4 * 6 4* 2 5 . 8 6 * 0 2 . 4 3 . 4 6 . 3 4. 8 2 . 9 3 . 9 7. 4 2,o 3 . 0 4 . 5 2 . 9 2 . 9

Mittel 8 . 0 7 . o 5 . 4 4. 6 4* o 6 . 6 7 . 1 7 . 5 8. 6 6 . 6 8 . 6 7 . 2 7 . 2 6 . 6 5 . 0 8 . 6 8 * 6 lo . o 7 . 3 6. 8 8 . 0 7 . 1 6 . 2 7 . 4 lo . l 3 . 4 5 . 3 6 . 8 4* 3 8. 2
Gaxdelegen Höchstwert lo . 4 lo , 3 8 . o 8 . o 7 . 9 9 . 5 9* 5 11. 5 15 . 4 9 . 4 lo,6 8 . 6 8 . 2 7. 8 7 . 2 I 0 . 9 11. 7 15,5 I 0 . 7 9 . 3 lo . 5 8,9 8 . 0 12 . 5 15 . 8 6 . 1 7. 3 8 . 2 6,4 Xo$ X

(47) Tiefstwert 5 ^6 2. 3 —1. 6 2 . o 1 . 6 4. o 5 . 4 3 . 8 5 * 9 3 . 3 5* o 4. 7 6,4 5 . o 3 . 7 4. 5 5 . 6 7 . 5 4 . 2 5 . 3 5 . 9 5 * 6 3 . 6 3 . 7 5 . 9 1 . 5 2 . 8 5 . 5 1 . 9 3 . 2

Mittel 8 * 3 7 . 1 7 * 1 5 . 5 5 * o 6,3 8* 5 7 * 9 1,9 * 1 8,3 9 *o 5 * 4 7 . 6 6 . 6 5 . 1 ■S * 2 lo . o 10,7 9 . 5 8 * 6 7 . 8 6 . 4 5 . 9 9 * 4 8 . 9 3 . 9 5 . 2 6 . 2 4. 2 8 . 4
Wernigerode Höchstwert lo . l 9 . 6 8 . 6 9 . 5 8 . 8 9 . 7 13 . 1 11,6 15,1 14. 1 14. 1 7. 5 lo . l 11. 7 7. 3 11. 2 12. 0 14 ®1 13 « o 11. 0 lo . o 7 * 9 7 . 4 14. 2 14. 4 5 . 3 7 * 6 7 . 6 6 . 1 lo . l

(254) Tiefstwert 5 . 8 3 . 9 5 . 5 2 . 2 - 2,8 1. 1 4-«-6 1,6 7 . 1 3 . 6 4. 5 2,1 5 . 4 5 . 5 3 . 1 6 . 3 7 . 2 ? -*■& 4 ft ^ 6,0 6 . 3 4 « 9 4 * 4 4. 8 3 . 1 1. 5 2 . 7 3,5 0,9 2,8
Kittel ., , 8,3 8 «.0 4. 4 6 . 1 3 . 8 5 . 8 6,7 7. 7 9,3 8 . 7 9 . 2 7 . 2 8 . 3 7 . 2 4. 7 7 * 7 8^ 3 8 . 0 7. 3 6. 2 8 . 4 7 . 2 5 . 4 7 . 5 lo . o 3 . 5 4 . 3 5 . 1 4. 1 7. 8

Wittenberg Höchstwert ^Lo . 6 9 . o 8 . 8 8 . 8 9 . o 9 . 6 9 » o 13. 4 13. 1 12 . 7 XX $ 0 9 . 1 9 . 6 9 . 0 6 . 7 9 . 8 I 0 . 7 12. 4 I 0 . 3 9. 7 11. 5 9 . 8 7 . 7 11. 4 13 * 1 6 . 3 5 . 7 6 . 5 6 . 4 9 . 6
( 1o4) Tiefstwert 6,o 7 . 3 o.« 2 2 . 8 ” 0 . 5 2 . 9 5 * S 3 . 4 6,6 5 . 8 7 . 2 4 * 0 6 . 9 6 . 4 4. 0 3 . 5 6 . 3 5 . 6 4. 2 3 . 8 5 . o 5 * 6 4e O 4. 3 6 . 3 1 . 8 2. 7 3 . 4 2 . 2 2 . 7

Mittel 8 . 4 6 . 6 6 * 6 6 . 1 3 . 4 4« o 5 » © 9 . 3 11. 2 lo . o • 7. 4 8 . 8 9 . 2 7 . 1 4. 6 6 . 4 7 . 4 6,7 8 . 8 8. 2 8 . 4 6,4 3 . 7 5 . o 9 . 7 2 . 9 3 . 8 3 . 2 3 . 3 6,1
Görlitz Höchstwert 9 . 6 7. 6 8 . 9 8. 4 9 . 2 8 . 0 8 . 6 13. o 12 . 7 14. 1 9 . 6 15. 2 12. 7 9 . 5 6 . 8 8 . 7 8 . 7 9 . 3 12. 3 11. 6 11. 9 9 . 3 6 . 8 6 . 8 11. 1 7 . 5 5 . 2 4. 7 4. 6 8,5

(237) Tiefstwert 7. 1 6 . 3 4. 8 5 . 7 —0. 7 1 . 1 2* o 6 . 6 8,8 6 . 3 3 . 9 3 . 0 7 . 1 6,4 3 . 7 3 . 6 6 . 5 5 . 2 5 . 2 4. 5 6 . 8 4 * 4 1 . 6 2 . 9 6 . 8 l . o 2 . 4 2 . 4 1 . 6 0 . 5
Mittel 7 . 4 6 . 7 7 . o 6 . 5 4. 7 6 . 8 7 * 4 8 . 6 lo . l 9 * 4 8 . 7 8. 7 9 . 3 7 . 5 4. 4 7 . 8 8 . o 6 . o 7 . 2 6,8 8 . 1 6,3 5 . 8 7 . 4 I 0 . 6 3 . 5 3 . 6 4. 5 3 . 5 6 . 0

Dresden H öchstwert 8. 8 7. 6 9 . 8 9,5 9 . 5 8* 6 9 . 9 11. 1 12. 2 13 . 2 11. 7 12. 4 12 . 8 8 . 8 6 . 7 11. 2 11. 8 8 . 4 9 . 7 9. 7 lo * 9 8 . 7 8 . 0 12,5 12. 5 6 . 9 5 . 1 5 . 3 5 . 1 8. 6
(246) Tiefstwert 6,7 5 . 7 i 4. 4 4. 2 1. 5 4* 6 6 . 1 6 . 1 8,8 5. 5 5 . 8 5 . o 7 . 4 6,7 3 . 1 4. 5 6 . 5 4. 7 4. 7 4 . 3 6 # X 5. 2 3 . 9 4. 5 6 . 9 2 . 1 2 . 2 2,6 1 . 8 2 . 4

Mittel 5 . 9 5 . 8 5 . o 4. 1 1. 9 5 . 1 6,4 7 . 1 9 . 5 9 . 5 ■ 9- 4 5 * 5 7. 8 - 6 . 8 5 . 0 7. 1 6 * 9 7 . 3 6 . 5 • 6* 4 6,6 5 . 2 4. 2 6 . 8 9 * 9 2 . 5 1 * 9 2 . 4 2 . 2 4. 5
Plauen Höchstwert 7 . 7 6* 8 7. 0 8 . 2 7 . 4 7 . 2 lo . 2 lo . o 11 . 2 15 . 4 13. 2 8 . 8 lo . l 7 . 5 6 . 4 9. 8 9 . 8 XX 0 0 8 . 3 9. 4 9 . 4 6 . 7 5 . 2 11,6 11. 6 7 . 6 3 . 1 3 . 8 3 . 7 6 . 9

( 4o7) Tiefstwert 5 . o 4. 2 2,6 1 . 3 -*2,2 1 . 7 4. 9 4. 2 8,o 7. 4 • 4. 3 1. 9 5 . 3 5 . 6 3 . 2 5. o 4. 6 5 . 2 4 . 3 3 . 8 5 . 3 3 . 4 2 . 7 3 . 2 7 . 5 0 . 0 *»o. 3 1 * 2 0. 6 0 . 7

Mittel 7. o 6,6 5 . 5 4. 8 5 . 2 4. 7 6,4 5 . 4 9 . 4 6,8 7 . 8 5 . 5 8. 7 • 7 . 2 5 * 2 8. 6 8. 3 Xo,5 . 8. 8 7 . 8 7- 9 6 . 2 6 . o 8 . 6 I 0 . 3 3 . 4 3 . 3 4 * 6 3 . 5 7 . o
Erfurt Höchstwert lo * 2 9 . o 7. 7 9 . 2 lo . ? 9,o 12,3 9,6 12,7 1©* 4 14. 5 8 . 1 I 0. 5 8,9 7 - 3 11. 7 11,3 14 . 3 12,4 12 . 0 1o . 2 8 . 2 8,0 13 . 2 15. 2 7 . 4 5 . 2 5 . 4 6 . o 9 . 3

(254 ) Tiefstwert 5 . 5 5 . o^ 2 . 7 2* 6 1 . 4 o . 4 3 . 4 o„ 5 6,8 4,5 * 3 . 3 2 . 4 5 . 7 6. 3 4. 2 4* 8 5. 4 7 . 6 4 . 8 4 . 1 6 ^0 4,5 3 . 8 4,9 6,9 1 . 3 1 . 3 2. 6 0 . 9 2,1



.November 195 t
Tages summen des IT iedersch . la . gs (mm )

— Messung um 7 Uhr Ortszeit
, ir— - ■ . . .

Station See¬
höhe
in jr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 lo 11 12 13 14 15 16 17 18 19 2o 21 22 23 24 25 26 27 28 29 3o

Arkona 42 0 . 5 O 9 O « 3 . 1 8,0 « » ft * 0 . 0 • o . l 10 . 3 o,2 6 . 4 3 . 0 8 . 5 0 . 4 fr 1 . 3 0,7 o . 3 0 * 5 0 . 0 13 ^ S 1,1 o » 6 2 . 0 6,4 5 . 4
Greifswald - Y/ieck 1 0,0 2 . 3 • 0 * 0 • 0 . 0 •- 0 . 0 0,0 0 . 3 15 . -2 0 . 0 3 * 8 1 . 1 7,4 0 « X ft o . l G <r O 0,0 0 . 0 ft TT nXX » U 2 . 6 l . o 1 . 1 5 . 3 3 . 1

1

Warnemünde 4 5 . 9 * » 4 » l • « 0 . 5 0,8 • 0 . 0 0 . 0 1 . 6 isT ©1 o * 3 4 . 9 2 . 2 5 . 8 o . 2 « 1 . 8 • 0 . 5 0 . 0 Q . l 22 . 7 0 . 7 2 . 0 8 . 0 I8 . 0 ll . l

Böltenhagen 2 4 * 2 * • 5 . 2 9 9 c , 6 1 . 3 o . l 0 . 1 0 . 2 0 « 4 16 . 1 2 . 6 0 . 0 1 . 0 1 . 6 ft 0 . 2 * 1 . 4 0,0 0,1 17 . 5 o . 2 0 . 2 1 . 8 6 . 0 3 . 5
P Schwerin 6o 5 . 2 0 * 3 ♦ 3 . 1 ft « 0 * 4 0 . 8 0 . 0 0 . 0 0 . 3 0 . 9 2o . 3 7 . o 0 . 9 ,-t Qw fr O 8 . 7 0 . 6 0 . 0 0 . 3 ft 1 . 6 0,1 0,0 16 . 7 2 . 2 o . l 3 * 2 5 . 8 3 . 4
§ Teterow 68 o.-» 0 * 0 . 1 2 . 0 » 9 o . l ■a • 0 . 0 0,0 0,5 18 » o 4 . 8 4 * 5 Q , 9 8,3 0 * 5 fr Q » fcl 0 , 6 0,6 0 . 0 0 . 3 14 . 8 2 . 6 0 , 8 1 . 0 2 . 5 lo . 2

i- i Uckermünde 1 0 . 1 1 . 8 0 . 6 0 . 6 «• * * fr «1 0,9 9,9 4 . 6 5 . 6 0 . 1 3 . 9 o,3 © » 1 . 6 c , 0 0 . 0 0,0 4 . 5 4 . 6 1,3 1 . 0 0,6 7 . 3
oO Neustrelitz 66 0 * 0 1 * 9 0 * 1 0 . 5 «• •a ' 0,0 c « ' 1* 0 , . 1 9 . 7 7 . J 2 . 6 fr 0* 5. 0 « ' « 0,0 ■O * 6 1 . 4 0 . 3

'
0 . 0 7 « 7 S . 6 0 « 4 1 . 2 2 . 6 6 . 1

• Mam .it z 81 0 . 0 • 0 . 5 o » 2 O -fe. £Ä o . l 0 * 1 Oil fr 0 . 6 0 . 2 ■1 . 8 . an . 7 . o 3 . 7 1 . 4 6,1 o . 5 O * O 0 . 4 0 . 0 1 . 3 0 . 7 • 12,8 1 . 9 0,1 2 . 0 5 * 9 5 . 6

Boizenburg 45 2 . 9 0 . 0 o . l 4 . 3 C * 1 9 o » 5 0,8 0,4 1 . 1 ft 0 . 7 19,1 7 . 3 2,6 2,4 9 * 4 1 . 3 O * <£ ft » 0,4 0 . 2 9 18 . 8 0 . 3 1 . 7 0 . 8 7 * 5 5 . 3

Wittenberge 24 o » 6 o . 2 0 . 3 2 . 6 0 * 1 * o . l 1,0 ♦ 0,3 o . 2 0 . 4 16 . 4 9 . 2 5 . 3 2 . 9 7 . 4 o . l 0 . 0 0,2 0 » 3 l . o 0,2 0 . 4 9 . 3 1 . 9 0 . 3 0 . 1 3 . 2 4 * 3
Kyritz 49 9 • o * 2 1 . 2 9 • ft • o . 2 0 . 2 0 . 2 15 .-1 6 . 4 1 . 0 3 * 4 7 * 7 ft » 0 . 3 0,1 0 . 4 0,6 0 fr 4 6 . 9 3 * 6 0 . 0 0 . 3 3 . 7 3 * 5
Wall 40 0.. 4 0 . 9 0 . 5 0 . 2 « • • ft « 0,0 • o . l 13 * 2 8 . 4 1 . 7 2 . 2 5 . 7 fr 0 . 0 0,6 0 9 X * 0 . 6 5 . o 1 * 7 ft 0 * 0 0 . 8 5 . 8
Zehdenick 46 0 . 3 4 . 3 1 « 5 o-. 4 Q . O 0 . 0 • • <* 0 . 2 0 . 2 0 . 4 lq . ,8 6,3 1 . 7 3 . 1 r a

,1 fr <*_. o . l # ft 0 . 7 0 * X * 1 . 0 5 . 4 2 . 5 0,2 o,2 5 . 6 5 . 9
Angarmünde 48 9 6 . 5 3 . 1 0 . 4 Ä 9 « * « 0,0 0 . 0 o » 2 is . 7 5 . 7 1 . 8 1> 5 X ft • 0,0 1 . 8 O fr 0 o » 4 4 . 0 3,o 0,4 0 . 4 5 * 0 2 . 3

t !
oFQ

Müncheberg 62 0 . 0 lo . 9 3 . o 0 . 2 O s O 0 . 0 ft * 1 . 9 0,1 0 . 0 . 6 . 9 lo . o 2 . 7 0 . 6 1 . 3 « * fr 1 . 3 » « o . l 4 . 7 0 . 7 0 . 3 0 . 2 1 . 5 3 . 9
- Erankfurt/O » 52 0,4 11 . 7 3 . 3 0 . 6 0 « X O'. O 9 $ ,* 1 . 9 0 . 1 ft 12,4 lo « 2 3 . o 0 . 8 2 . 5 ft « fr 1 * 1 0 » 1 ft 0 . 0 3 . 2 1,2 0,1 0 . 2 1 . 2 3 . 3

i Lindenberg lo6 l . o 8 . 7 1 . 8 0 . 0 0 * 1 • » ft ft 5 . 0 0 . 2 ft 14 . 0 Mil 5,6 4 * 4 1,6 9 fr » 0 * 8 0 * 3 0 * X 0 . 4 5 . 8 3 . 3 0,2 0 . 2 1 . 6 4 . 2
sä Berlin - Adlershof 38 0 * 0 12 . 3 0 . 8 0 . 0 0 . 0 Ö » 0 ft ft * 0 . 3 o . l ft 12 * 7 13 * 1 2 . 9 0,1 1 . 5 4 fr fr 1 . 3 «- 0,0 0 * 0 5 . 9 o . 7 « 0,0 3 . 6 4. 0

Potsdam 81 0 . 0 4 . 6 0 . 5 0 . 4 0 * 0 0,0 * * 0 . 0 0 . 1 0 . 2o * 6 11 * 5 3 . 6 1 * 5 1,9 0,0 * 0 # ö 0,8 0,0 0,0 0 . 0 6 . 4 1 . 1 0,0 0 . 0 4 . 3 4 . 9
'S Brandenburg 3o 0 . 5 1 . 6 0 . 0 0 . 5 0,1 0 . 0 « ® 0,0 0 . 0 0,1 0,0 2o , 5 11 * 5 2 . 4 2 . 8 5 . 0 9 fr 0,0 2 . 6 0,0 fr o « 2 6 . 1 1 . 9 9 0 . 0 2,7 4 . 7
Q>

Jüterbog 72 0 . 4 7 . 7 0 . 0 o « 2 • « « 9 * 0 . 0 0,1 o . l 3o * 8 15 . 8 7 . 5 o,6 1 . 0 9 ft fr 1 * 2 0 * 0 ft 0 . 1 8 . 3 4 . 2 0 . 4 0 . 0 2 . 4 3 . 1
§ Lübben 55 0 . 0 7 . 5 0,6 0 . 0 * 0 . 0 « 0 * 0 ft 3 . 1 0,0 • Ju3 0 . 4 2 . 7 0,6 0 . 2 « fr • 0 . 7 2,1 « o » 2 5 . 2 2 . 8 0 . 0 0 . 0 0 . 4 1 . 7
FhFQ Cottbus 7o 1 . 6 7 - 4 3 . 0 0 . 0 * 9 « ft « 4 . 7 • •s o « 8 3 . 5 0 . 8 0 . 6 « • • 0,4 0 # X • o . l 4 . 4 3 . 7 0,0 0 . 0 l . o 2 . 8

Kirchhain 98 1 . 2 9 . 3 o,3 0 . 4 ft fr • * <s> 3 . 8 • • 2 . 3 4 ® o 1 « 0 o,2 fr fr * o . 9 1 * 4 • 0 . 3 5 . 1 I0 . 7 0 . 9 0 * 1 3 . 5 3 * .4

Salzwedel 25 0 . 8 o . l o . l 1 . 7 * * o * 2 0,5 0,5 o * 4 - -Ci © . 0 . 7 19 a - - 9 * 3 ■ 3 . 7 2,8 5 * 4 0 * 0 o,2 0 * 0 O . G 0 « 5 o « o 1 . 2 8 . 6 2 . 0 0 . 8 0 . 0 1,2 6,4
-pH Gardelegen 47 3 . 9 0 . 2 0 . 4 l . o « * ft 1,0 0 * 7 0,1 0,0 0,1 2,6 v, fc 0,4 2 . 7 2 . 4 7 . 9 0 * 2 0,5 0 . 3 o * 3 O e O G fr X o,3 4 . 8 3,2 1 . 6 0 . 0 5 . 9 5 . 3
S Magdeburg 79 0.. .4 0 . 4 1 . 3 2 . 8 • « « o,7 o,2 O * 4« 0 . 0 0 . 1 2Ü .I 13 * 3 5 * 8 2,2 2 . 3 ■» 0,1 0 . 2 0,8 o . l 0 . 0 o . l 5 . 3 3 . o l . o • 2 . 8 3 . 9

Wernigerode 234 0 . 1 3 . 8 1 . 2 3 . 1 9 • e 0 . 7 1 * 4 0 * 3 fr 0 fr 3* 1p .- 6 4 . 1 3 . o 0,4 0,0 0 . 0 fr 0,0 0 . 0 2,4 ft l . o 2 . 3 9 . 5 0 . 0 8 . 6 1 . 6

§ Asehersieben 14t 0 . 1 1 * 6 1 «1O 2,7 9 a ft 0,6 «1 OftÖ ft o . 2 il . e 8 . 4 3 . 4 2 * 9 0 . 0 fr « 0,0 0 . 0 0 . 0 0 . 1 0 . 0 2 . 1 5 . 4 0 . 3 0 . 0 3 . 6 1 . 5

ca Wittenberg I04 0 . 4 6 . 0 0 . 3 0 $ 2 •iv * o,2 0 . 1 0 . 2 0 . 1 0 * 1 46, : 3 6 « 6 3 . 1 0 * 7 0 . 9 • ft 0,1 1 . 5 * * 1 . 2 7 . 7 8 . 1 2 . 8 0 . 5 2 . 9 5 . 7
r̂ lo Torgau 8o 0 . 8 5 . 6 0 . 4 0 » 0 » • « * «. s. fr « i £ i 6 . 9 6,1 0,0 o * 2 ft * 0 . 0 * o » 8 0 . 0 0 . 5 4 . 9 11 . 7 o . 7 0 . 0 3 . 1 1 . 5
ctfca Halle - Passendorf 78 1 . 1 l . o 0 . 6 0 . 6 # 0,0 0 . 0 0 * 0 0 . 0 0 . 1 O . Q 16 * 9 3 . 9 6 » 5 2 . 0 0,5 ft « 0 . 1 1 . 1 0,0 • 0,1 5 . 2 12 . 4 0,0 • 0 . 6 2 . 0

H oyerswerda 131 2 . 7 6 . 6 4 . 7 • 9 0 * 0 ft fr ft- 2,2 ft 0 . 0 3, o *-X■ 1 . 8 - . 6, -3 ’ O » X - 0,4 fr • ft 0 . 5 0 . 9 « O fr O 4 . 5 17 . 6
IvT

0 . 4 0 . 1 2 . 4 4 . 4
Görlitz 237 0 . 0 6 . 6 14 . 5 0 . 0 fr « • fr « 0,0 fr # 3 . 7 o . l 7,3 O » O o . l fr fr fr 0 . 0 0 # 4 • o . 3 6 . 0 0 . 1 0 . 0 4 « 2 7 * 1

d0ca

Wahnsdorf b ^ Bresd 24 6 2 . 9 9 * 9 1 . 5 0 . 2 fr ft * fr ft 3 . 7 ft 0 . 0 6 . 1 o . 2 7 * 4 0 * X o « o * • • 0 . 5 0 . 2 • O 0 O 6,8 11 . 2 1 . 2 0 . 0 o » 7 3 . 8

CoIlmberg 515 o.« 7 4 * 4 o . 7 o . l « ft c * fr 1 . 8 0 . 1 0 * 1 8,3 2 . 6 7,1 0,0 ft • «• fr 0,2 0,0 fr 0,0 5 . 7 l6 sl 1 . 2 0 . 0 2 . 3 2 . 4
Leipzig 141 3? C 3 . 3 2 . 5 0 . 7 9 « ft 0,1 0 . 0 0,6 fr 0,0 2o,7 1 . 4 7 . 2 o, -5 0,1 * « 0 . 0 1,4 1 . 0 « 0 9 X 9 . 4 2o , 0 0 «>X ft 1 . 7 9 . 6

c3 Chemnitz 356 2 » o 6 . 0 3 . 4 0 . 2 9 ft » fr •ft 2,o « ft 11,3 8 . 8 8,8 0 . 6 ft 9 ft 0,0 0,0 o « e « 0 . 0 8 . 1 19 . 9 0,0 0,0 2 . 7 9 . 3
ca Plauen 407 1 . 2 1 * 6 o . l o . 2 0 . 1 ft ft 0,1 0,1 q . 2 * 0 . 7 MM O £ 1 . 9 o,3 0 . 1 * « 0,0 o,3 3 . 3 0 . o,2 2 . 2 679 ft 0 @X 1 . 5 2 . 9 '

Kalteneber 445 9 . 1 2 . 7 0 . 3 2 . 8 * * 0,7 0 . 2 2,3 q,2 fr 0 * 4 354 6 * 6 5 . © ■3 . 9 1 . 1 0,0 ft ft 0,1 2 . 1 0 . 0 2,1 3 . 5 11 . 9 0 . 0 0 . 0 2 . 9 4 . 3
Fl0 Erfurt 254 1 . 9 X * o o,3 1 . 4 * • * 1 . 8 1 * 7 o » 2 0 * 2 Q . 9 20 * 5 1 . 5 5 . © » ft fr ft 0,0 2 . 0 » fr 0 . 6 o,3 19 . 6 ft •> 2 . 6 4 . 6
SDö Jena 146 0 . 1 4 . 6 0 . 9 2 . 2 ft * « 1 . 1 0 * 2 0 . 2 » . 2 . 3 17 * 5 1 . 9 4 * X o . l 0 * 0 • * Oil o,6 0,7 0 , 2 0,6 2 . 0 19 , 8 0 fr X • 4 * 1 3 . 7

♦r-fJ4 Altenburg - Ost 224 1 . 9 5 . 7 2 . 3 0 . 4 * ft O ti 0 0., 1 0,0 fr 0 * 9 15 , 5 0 . 7 5 . 4 O'. O fr * « 0,0 1 . 3 • 0 fr 0 0,0 - 3 . o lo , 8 • 0 . 0 2 . 4 5 . 3

Sonneberg 636 7 * 3 1 . 5 0 . 6 1 . 7 # • ft 1,1 o,2 o,2 * 6,0 2£ 1 1 . 9 6,3 0,6 1 . 6 « • 1 . 3 2 . 4 7 . Q 2 . 8 4 * 6 17 . 0 16 . 7 • 0,0 4 . 0 lo . o
tri Kalt enno rdheim 456 7 . 2 2 . 0 o . l 3 . 4 fr • 0,8 c,3 3 * 1 0 » 1 * 0 . 9 24 * 9 1 . 6 2 » o 1 . 3 O fr G « 0 . 0 0,0 2 . 5 4 . 9 0,4 2 . 9 6 . 7 24 . 1 ■ 0,3 • 1 . 5 3 . 9

i
o

.1 -H
Brocken I .142 5 . 6 7 . 6 0 . 7 2 . 0 o . 3 9 O * O 1 . 7 . 2 . 2 0 » e fr 0 . 3 24 * 1 23 . 1 . . 6,8 - 7 . 6 . 1 . 4 0,2 fr 0,6 0 . 7 lo . 5 . 0 . 5 3 . 2 19 . 4 Mil 2 * 2 0 * 9 I6 . 9 21 . 9

Inselsberg . 913 5 . 3 1 * 5 1 . 3 3 . 2 * * O 4 O 0 . 1 0 * 4 3 * 8 0 * 1 ' fr 0,4 23 . 1 6 » 4 J fr 0 2,2 2 . 0 ft • 0,1 6,4 lo . 1 0 : . i 4 * 9 11 . 5 . 14 . 9 0 * X ft 4 . 3 16 . 3

Sajpj Geisingberg 823 1 . 3 - 5 . 9 3 . 7 Q « 2 O; , 1 Q's* 1 o » 2 o/ . 3 Q . O 1 . 8 Q . l Q 4, & .. 8 * 6 o -. 2 9 . 6 0.* © ^ * ft 0 . 1 0 .. 0 0 . 0 0 . 5 • 0,0 , 2 . 8 15 * 5 0 '* 3 0 . 0 4 * 0 6 . 2

Pi cq jrj Picht eiberg - ■1214 o.i9 5 * 5 6 * 9 Oil » ■ Oil 0 . 5 fr ft 3 . 4 o/,2 0 . 3 18 . 6 1 . 9 I0 . 7 1,2 • ft • • 0 ©Jf 5 . 4 0 , 6 0 . 4 3 . 2 20 » 1 o * 4 fr 14 * 6 7 *. 4
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Arkona 42 7 . 3 ( 4*3 . 2 ) 11 . 2 25 « 1 , 8 24 *
'

89 8 . 4 72 156 13,5 25 * 2o 12 2 ■ 0 ft 4 « lo « 19 » '«•> ft « 41 16
Greif swa ld - Wie ck 1 644 +2 * 6 12 . 2 25 . —o » 2 3 . 88 8 . 3 53 123 13 * 2 13 . • 4 11 2 • * 7 ft 2 ft 18 ft s 1 ft ft 43 17 -

tß Warnemünde 4 ? ,ö (+3 . o ) 12 . 4 25 , Q . 3 3 . 9o 8 * 5 lt >9 272 25 * 2o 13 4 * ft 7 1 5 «* 2o ft ft 8 0 « . 37 14 -
Bo 11 anhagen 2 6 * 9 * ■ _ ■ 12 . 4 25 . 0 . 6 28 . 9o 8 . 2 7o 175 17 * 5 25 . 22 13 p 1 ft 7 1 2 • 18 ft • <» • ft 4o 16 _

r« Schwerin 6o 6 . 5 +2 * 7 12 . 4 18 . 's - o » 3 3 . 91 8,4 83 189 2o * 3 13 . 22 11 2 1 ft 11 1 * • 18 ft • 1 • « - - -
® Teterow 6 8 6 . 3 — 12 . 0 25 * - 2,0 3 . 93 8 . 5 74 105 I8 . 0 13 . 2o 3 « « 12 ft ft N 2q ft e 1 ft ♦ - — —
3 Üclcemiünde 1 6,5 ( +2 . 8 ) 14 . 2 25 * o * 2 26 . 9o 8 . 1 49 126 9 * 9 13 . 18 11 « 1 6 4 3 1 15 ft * « * - —
® Neustrelitz 66 6 . 3 +3 * o 12 * 3 25 . - 1 . 7 3 . 91 8 . 6 56 124 9 . 7 13 . 18 12 • • 12 • ft « 2o « » 1 « « — - — *
s Mamitz - 81 6 . 3 +2 * 9 13 . o 25 . - 1 . 5 3 . 92 8 . 5 63 134 12 . 8 25 . 24 12 1 • «• 12 4 • • 17 ft • 1 * ft — — —

Boizenburg 45 6,5 - 12 . 3 18 , 0 . 5 3 . 93 8 . 7 88 183 19 . 1 13 . 24 13 2 1 « 11 « 3 * 18 » ft 0 » ft 3o 12 -

'Wittenberge 24 6,5 (+2 . 7 ) 13 * o 9V 25, - 2,9 3 . 92 8 . 6 68 17o 16 * 4 13 . 27 12 1 ft • lo V # • 2o ft » 1 » ft 32 12 —

Kyritz 49 6i 5 +3 . 2 13 . 5 J- U0 “ 2 . 3 3 . 91 8 . 0 55 141 15 . 1 13 . 2o lo 1 • • 8 • 1 • 17 ft 8 1 » ft - - -

q T/all 4g 6,4 (+3 . 2 ) 12 . 9 18 . - 1 . 5 3 * 90 8,8 48 137 13 . 2 13 . 17 8 1 ft ft lo « • ft- 4 22 ft ft 1 * ft 27 lo -
^ Zehdenick 46 6 . 5 (+ 3 . 3 ) 13 . 0 25 , - l . l 8 . 9o 8 . 2 56 140 lo . 8 13 . 22 12 1 ft « 15 ft • 1 17 • 9 2 * ft - - —
® Angermünde 48 6,5 +3 » 4 12 . 9 25 . 0,1 24 . 90 8 . 3 52 137 12,7 13 . 17 12 1 • • lo • 3 1 19 * ft « « • 36 14 -

(

‘
Müncheberg 62 6,5 +3 » 4 13 . 5 25 . o * 5 6 . 89 8 . 3. 5o . 132 lo * 9 2 . 18 11 2 ft « 8 » ft 2o ft » » ft • 37 14 -

Frankfurt/O * 52 6 . 9 + 3 . 5 14 . 1 8 . 1 . 2 5 * 89 8 . 3 67 184 12 . 4 13 . 2o 12 4 • • 4 ft . . ft 18 ft ft ♦ * ft - - -

j4 Lindenberg lo6 6 * 6 + 3 * 3 14 . 2 8 . 0 . 2 5 . 91 8 . 3 76 2o6 16,4 14 . 21 13 2 • • 11 * « • 2o » • • • • 4o 15 70
ja Berlin - Adlershof 38 6 . 9 (+3 . 4 ) 13 . 0 25 . 1 . 8 24 . 88 8 . 6 59 140 1 41 14 . 14 9 3 ft ft ll ft 4 ft 21 ft ft « ft • 28 11 -
3 Potsdam 81 6 . 7 +3 . 3 13,2 25 . 0,0 3 . 89 8 . 9 62 151 2o,6 13 . 14 lo 2 • • lo • • • 21 ft ft • • • 3o 11 53

T2 Brandenburg 3o 6 . 9 + 3,3 14 . 2 18 , - 1 . 3 3 * 89 8 . 4 61 , 156 2o * 5 13 . 16 11 2 ft * 7 • l ft 2o • • 1 * • - — -

^ Jüterbog 72 7 . Q + 3 . 5 r 1.4 * 1 8 , “ 1,9 5 . 88 8 . 5 84 234 3o . 8 13 . 17 lo 2 ft ft 6 • 2 * 2o • • 1 • • 41 15 -
m Lübben 55 6 . 8 ( +3 . 6 ) 14,4 8 , - 1 . 8 5 * 89 8 . 2 38 90 9 * 3 13 . 15 8 • ft • 9 » 1 ft 17 » ft . 1 * * . — — -

Cottbus 7o 7 . 2 +3 . 7 14 . 6 8 . - 1 . 9 5 . 86 8 . 1 44 113 8 * 7 13 . 16 lo • 4 • 4 1 1 • l6 ft » 1 • « — * c-
Kirchhain 98 6 . 9 ( + 3 . 4 ) 13 . 5 0 . “ 2 . 4 5 « 86 8 * 5 65 155 16,6 13 . 19 12 2 * • lo ft * * 2o " ft • 1 « 0 46 17 - •

.p Salzwedel 25 6,6 (+2 . 9 ) 13 . 9 9 . —0,6 4 * 91 8,6 67 I60 ■ 19,5 13 . 22 11 1 m « 11 * 4 ft 2o ft • 2 ft 4 —

qj Gardelegen 47 6,9 4*3 * 1 15 . 4 9 . —1 . 6 3 . 88 8,6 79 198 26 » 6 13 . 24 13 1 ft ft 8 ft • ft 19 • • 1 • • - - -

W Magdeburg 79 6,8 +3 . 2 14 . 7 9 . - 2 . 2 3 . 91 8 * 4 66 18 3 21 . 3 13 . 23 12 2 ft • 9 « 2 • 18 ft • 2 ft « 33 12 61

f Wernigerode 234 7 . 4
' (+4 . 0 ) 15 . 1 9 . - 2 . 8 5 . 80 8 . 0 63 137 15 - 6 13 . 18 13 1 • • 6 • 1 .1 * 16 • • 1 « • 44 29 —

g Aschersleben 141 6 * 9 + 3 . 5 15 * 0 25 , - 1 . 9 5 . 85 8,0 49 175 14 * 8 13 . 16 11 1 • ft 4 • 1 ft 15 4 • 1 ft ft 39 15 — ■

j2 Wittenberg I04 6,9 — 13 . 4 8 . - 0 * 5 5 . 88 ö » o 96 253 46 . 5 13 . 23 11 1 • • 8 • 4 1 17 ft * 1 • ^ • - - -

§ Torgau 80 7 . o +3 . 2 13 . 8 25 . - 3,4 5 . 87 7 . 9 58 157 14 * 4 iM . 14 8 2 ft • lo ft 5 ft 17 ft • 1 ft « 43 16 -
w Halle '—Passendorf 78 7 * 0 (+ 3,2 ) 15 * 0 18 , - 3,5 5 . 88 7 . 9 55 183 16 * 9 13 . 17 lo 2 • • 12 ft 4 * 16 « « 2 ft • - - -

Hoyerswerda 131 6 » 8 +3 . 5 13 . 8 9 . - 2 . 3 5 . 83 8,0 66 ■161 - 17 . 6 26 . 17 11 2 * 9 3 * ft ft 16 ft • 1 ft 37 14
Görlitz 237 6,6 +3,3 15 . 2 12 . —*0 «. 7 5 * 85 7 . 9 68 142 16 . 7 26 . 13 8 2 1 « 4 ft • ♦ 15 ’ • • 1 • • 56 21 -

^ Wahnsdorf 246 6 . 9 + 3 . 5 13 . 2 Io . 1 . 5 5 . 81 8 . 3 56 119 1122 26 . 16 lo 1 1 ft 6 ft • ft 18 « ft « ft « 33 12 55

^ CcIlmberg 315 6 . 2 — 12 ; 9 18 . 0,3 3o » 9o 8 . 4 55 lo2 16 * 9 26 . 16 lo 1 1 . 13 . 2 ' ft 2o * 9 ft • ft 0 32 12 -

o Leipzig 141 7 . 2 + 3 «4 14,2 18 . - 0 . 7 5 . 85 7 . 9 84 21o 2o * 7 13 . 19 12 2 ft • 7 * » ft 16 . • ft 1 • • 32 12 56
63 Chemnitz 356 6 . 5 +3 . 4 16,1 Io . - 0 . 3 5 . 80 8 . 1 76 149 19 * 9 26 . 13 lo 2 2 ft 5 • 2 W 16 • Bt 1 • 4 38 14 55

Plauen 407 5 . 8 + 3 . 3 15 . 4 Io . - 2 . 2 5 * 84 8 * 3 38 95 13 . 4 13 . 25 9 1 1 . 2 * « ft 19 ft • 2 « • 40 15 -

Kalteneher 445 5 . 5 (+ 3 * 4 ) 11 . 5 24 . - 0 . 5 29 . 89 9 . 2 96 185 33 * 7 13 . 21 15 2 4 • 5 *
- 3 ft 26 ft ft 2 4 » 27 lo ■

o Erfurt 254 6 . 7 + 3 * 6 14 . 5 11 . 0 . 4 6 . 83 8 . 4 66 213 2o . 5 13 * 18 12 2 « ft 4 • 6 . 18 # • « « * 39 14 7 6

pj
J ena 146 7 . 1 + 3 . 3 15 . 2 11 . —1 . 0 5 . 82 8 . 6 67 186 19 *s - . 26 . 22 11 2 4 4 7 • 4 • 21 • ft 2 • * 34 13 60

M Altenburg 224 6,6 + 3 . 2 15 . 3 18 . o . 3 5 . 86 8 * 1 56 165 18 @5 13 . 34 lo 2 4 » 2 « • * 16 • • * • • 3o 11 -

jq Sonneberg 636 4 . 0 ( +2 . 8 ) 12 . 2 Io * - 2 . 0 27 . 93 9 . 2 124 165
'

29 * 5 13 . 22 18 4 2 » 22 ft 2 • 24 • • 5 1 4 35 13 -

Kaltennordheim 456 5 . 1 (+ 3 . 7 ) 13 « o 11 . 0 . 4 27 . 87 8 . 8 95 170 24 . 9 13 . 22 15 2 3 • <. 8 ft ft ft 22 • * • ft 4 26 lo —

^ Brocken 1142 1 . 7 + 2 . 7 13 . 7 Io . ”"4 * ^ 26 , 92 9 . 3 186 145 25 . 3 26 . 26 17 7
' 13 11 26 ft 27 • 25 • ft* 19 6 0 22 8 —

j -h Inselsberg 913 2„ 7 +2 * 7 13 . 4 -11 . - 3* 3 27 * 91 9 . 3 12 6 129 24 - 1 13 . 24 17 5 7 2 26 • 24 * 2l4 * 13 3 * 2o 7 31
fctO-P . , _
?h <a Gcxsingberg ■ 823 3 . 1 + 2 .» 8 12 . 2 lOe *■*2.# 2 29 . 93 8* 9 62 78

"
15 - 5 26,. 2o lo 1 5 5 24 ft 4 ft 21 ft • 7 « 0 36 13 -

n ra lichtelberg 1214 1,2 4^2*# 2 12 . 3 lo . —5 « o 29 , 94 9 . 5 lo3 141 2ö . l 26 , 22 42 4 12 11 27 • . 11 * 28 • • 21 6 • 19 ' 7 37
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